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Samſtag den 2. Februar 1805. 


London vom 3. Jäner. 
‚(tiber Holland.) 


an erfährt durch die über Gibral⸗ 
tar eingegangenen Nachrichten, daß 


das gelbe Fieber jetzt auch an der Kuͤſte 
von Fetz und Marocco zu Ceuta ıc, 
wuͤthet, daß viele Menſchen daran ge⸗ 
ſtorben waren und daß man für die 


Sicherheit der dortigen Spanifhen Ber 


ſitzungen fuͤrchtete. 


Der Prinz von Wallis machte Hrn. 


Pitt, kürzlich einen Beſuch. 
> ber die jetzige Lebensweiſe Sr. 


Maſeſtäͤt enthalten die öffentlichen Blaͤt⸗ 


tet Folgendes: Se. Majeſtaͤt haben 
Ihrer Gefunppeit halber den Entſchluß 


Abendeſſen ein, 


tage um 1 Uhr. 


gefaßt, nicht mehr in London zu ſchla⸗ 
fen. Wenn es Abend wird, ehe der 


Konig die Stadt verlaffen um, fo 


nimmt er ein kleines Abendeſſen, wirft 
einen großen Mantel von Scharlach 
um und faͤbrt dann nach Kew, von 


Dragonern und Bedienten mit Fackeln 
umgeben. 


Nach Ihrer Ankunft neh⸗ 
men Se. Majeſtaͤt das gewohnliche 
welches bloß aus 
Sago beſteht, und geben darauf gleich 
zu Bette, welches gewohnlich um 
9 Uhr Abends der Fall if. Se. Mu 
jeſtaͤt Reben unausgeſetzt Morgens um 
6 Ubr auf, ſelbſt wenn Sie bis in 
die Nacht ſpaͤt aufgehalten werden, 
fruͤhſtuͤcen um 9 und ſpeiſen zu Mit⸗ 
Eben dieſt Lebens⸗ 


2 ord⸗ 


ee, ſonſt 


der junge 15 


ein Fieber zugezogen und liegt jetzt 


eius genannt, hat ſich 


+ 


Be ut Pi WÄR. M. 
hospes Neapoledtis Imp. Die Ruͤck⸗ 
ſeite ſchildert ſeinen Beſuch im 55 
hauſe. Die zweite aille zeige die 


Notre Dame⸗Kirche mit der Umſchrift: 


krank. Die Eltern deſſelben, welche 


von geringer Herkunft find, haben es 
für gut gehalten, ein tägliches Duͤlle⸗ 
tin über den Geſundheitszuſtand des 
Knaben herauszugeben, und die Zeitun⸗ 
gen ſagen, daß eine Menge Leute hinlau⸗ 


Newyork vow 14. Nov. 

Die allgemeine Aufmerkſamkeit des 
Publikums iſt gegenwaͤrtig auf die in 
Ausruͤſtung befindliche Expedition ge⸗ 
richtet, zu welcher ſich ein großer Theil 
der Garden freiwillig angeboten hat. 
Man giebt dieſer Ausruͤſtung die große 
Beſtimmung der Vertheidigung des Koͤ'⸗ 
nigreichs Portugal, und man behaup⸗ 
tet, daß zu dieſem Zweck nicht weni⸗ 
ger als 20000 Mann eingeſchifft wer; 
den ſollen, N 

Paris vom 9. Januar. 

Die Belagerung von Gibraltar, 
welche Feſtung die Engländer nun grade 
100 Jahre beſitzen, ſoll mit 80 bis 
100009 Mann unternommen werden. 
Das Lager von St. Roch wird zahle 
ceicher, als im Amerikaniſchen Kriege. 
Der heil. Vater hat geſtern das 
Maäuzhaus beſucht, und alle dafige 
Verrichtungen auf das genaueſte in 
Augeuſchein genommen. In feiner Ges 
genwart ließ der Direkteur Denon zwei 
goldve Medaillen prägen, deren erfiere 
den Pabſt mit treffender Aehnlichkeit 
mit der dreifachen Krone zeigt und 


Imperator ſacratus, und der Umſchrift: 
Pariſiis, II. Dec, MDCCCIV. 
Grodno vom 16. Dezember. 

Man ſtreuet ſeit einiger Zeit von 

verſchiedenen Seiten aus, daß in dem 


Rußiſch⸗Kaiſerl. Miniſterium Verdides 
fen, um das wichtige Bälletin zu leſen. 


rungen vorgehen werden, und laͤßt 
bald angebliche Freunde Frankreichs, 
bald Männer, die man England erge⸗ 
ben glaubt, in daſſelbe treten. Die 
Wahrheit if, daß man von allem dies 
ſen nichts in St. Petersburg weiß, daß 
der Reichskanzler, Fr von Worons 
zow, von feinem ern ſich nach 
Moscan begeben hat, daß der Mo; 
narch ihn mit ſeinem vollen Vertrauen 
beehrt und ihn ſehr oft zu Rathe 
zieht; daß endlich ſein Beigeordneter, 
der Fuͤrſt Czartoriski, in feiner Ge⸗ 
ſchaͤfftsfuͤhrung mit einer Weisheit und 
Maͤßigung handelt , die ihm die Zus 
friedenheit St. Kaiſerl. Maſeſtaͤt ſichert. 
Man irrt ſehr, wenn man glanbt, 
daß der Kaiſer zu Veraͤnderungen in 
ſeinem politiſchen Syſtem und ſeinen 
Miniſtern geneigt ſey. Se. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt baben nur ein Syſtem zes 
iſt das Syſtem der Würde Ihrer Krone 
und eines gerechten Gleichgewichts in 
Europa. Dieſes Syſtem ſchreibt den 
Kaiſerl. Miniſtern einen Gang vor, der 
in keinem Fall von der Art, wie die 
Miniſter perſoͤnlich die Syſleme andrer 
Höfe anſehen, abhängig ſeyn kann. 
In · 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Jo ſeph Füͤrſten Czartoryiski mittels ge» 
genwaͤrtigen Evikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Hyaeinth Graf Mala⸗ 
chowski und der Johann von Dukla 
Malachowski bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — daß er, inſoweit er feine Ge: 
rechtſamen gegründet zu ſeyn glaubt, 
wegen der Abgraͤnzung der Güter Ofiror 
wice und Denkow als Kläger auftrete, 
oder aber ein ewiges Stillſchweigen ſich 
auflegen laſſe — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilfe infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, ans 
geſucht haben. 


Da aber dieſen k, k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort des Herrn Fuͤrſten un⸗ 
bekannt iſt, und er wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befinden duͤrf⸗ 
te; ſo wird ihm außer Landes woh⸗ 
nenden der hierortige Rechtsfreund Bil⸗ 
lewiez auf feine Gefahr und Kofien 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Proceß laut der für die k. k. 
g Elbland vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


walter beſtelle, 


Nro 10. 
nung eroͤrtert und entſchieden werden 
wird. Der Herr Fuͤrſt wird daher 
zu dem Ende biermit gewarnet: daß 
er innerhalb 90 Tagen ſelbſt erſche ine, 
oder aber, wenn er einige Rechtsbe⸗ 
helfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten übers 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 
ſolchen dieſen k. k. 
Londrechten namhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bee 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. rn 
fi ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Jakob Kulezycki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
27. November 1804. f 

Slaupenski. 3 


— — ⏑ 

Vol Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Karwicki Erbherrn der, Güter Was 
wrzenezyee mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Jo⸗ 
ſeph Wielowieyski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen 1500 fl. pol. 
eine Klage wider ihn eingereicht und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt und 
er 5 gat außer den f. k. Erblan⸗ 

den 
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den ſich befinden dürfte; fo wird ihm 


Herrn Karwicki der hierortige Rechts- 


freund Billewiez, auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der fuͤr die 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet: daß er noch 
zur rechten Zeit, nämlich innerbalb 90 
Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
et einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſtelben dem ernannten Vertreter bei 
Zei en übergebe, oder endlich einen ans 
deren Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
fen k. k. Landrechten nohmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu feiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls waͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 
b. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
V. Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. 
5ten Dezember 1804. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Dominik Borek mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die Frau 


Veronika Borkowa bei dieſen k. k. Lands 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe von 276 fl. pol. 21 gr. — 
jene Klage wider ihn eingereicht, und 


Krakau den 


5 — 2 . 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ger 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Lanbrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Dominik Borek der hierortige Rechts- 
freund Kloſſowski, auf ſeine Gefahr 
und Koſten, zum Vertreter ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung, eroͤrtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daber zu 
dem Ende hiermit gewarnet, daß er 
noch zur rechten Zeit, das if binnen 
90 Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten uͤbergebe, oder endlich 
einen anderen Sachwalter beſtelle, ſol⸗ 


chen dieſen k. k. Landrechten nambaft 


mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ders 


theidigung feiner Sache die ſchicklich⸗ 


ſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt zus 
ſchreiben muͤſſen. ö 
Krakau den 2 1ten November 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
V. Lichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. 
Slaupenskl. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Johann Grofen Tarlo mittels gegen: 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Frau Marianne gebohrne Gräfin 
Tarlo Gemahlin des Herrn Anton 
Dlizar bei dieſen k. k. kandrechten — 
wegen Auszahlung einer Summe von 
11998 fl. pol. 4 gr. 2 dr. — eine 
Klage wider ibn eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
fi befinden dürfte, fo wird ihm Herrn 
Johann Grafen Tarlo der hierortige 
Rechtsfreund B. R. Dr. Liebich, auf 
feine Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erbe 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt, am katen Maͤrzmonat 1805 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 


dieſelben dem ernannten Vertreter bei 


Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtelle, 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mache, 


und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 


mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widtigenfalls würde er alle mißlichen 
Zoͤgerungs folgen, laut Vorſchrift der 


rechte in Weſtgalizien. 


ſolchen 


k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben 


| haben. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kand⸗ 
Krakau den 
zten Dezember 1804. 
Slaupenski. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte iu Weſtgalizien wird den Erben 


des Fuͤrſten Anton Lubomirski, nem⸗ 
lich den H. H. Alfred und Revera 
Potocki, ihrem Vermunde dem Joſerh 
Potockt, der Alexandra Potocka und 
Conſtantia Rzewuska mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Frau Gräfin Sophia Wodzicka 
gebohrne Krasinska und die Erben des 
Grafen Franz Potocki, nemlich Sta⸗ 


nislaus und Karl Wodzicki, dann die 


Lucia Przerembska gebohrne Woddzicka 
und ihr Gemahl Graf Adam Przeremb⸗ 
ski bei dieſen k. k Landrechten — um 
die Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand gegen die, in Sachen der aus 
den Gütern Opatow geforderten Rech- 
nungslegung, ergangenen Dekrete, und 
zwar das erſte diefer k. k. Landrechte 
vom Iten Mär; 1903, das zweite des 
k. k. Appellazionsgerichts in Weſtga⸗ 
lizten vom 2oten Dezember 1803, und 
das dritte Reviforialdefret vom Sten 
Oktober 1804 — wider ſie und wider 
den einer Schuld in der Vertheidigung 


angeklagten Provinzioladvokaten Spy⸗ 


tecki eine Klage tingerticht, und um. 
Ge⸗ 
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Berihtöhilfe, inſoweit es die Gerech-⸗ Tuszek einem Erben nach dem Johann 


tigkeit fordert, angeſucht haben. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und fie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden durften; ſo wird ihnen 
der hieſige Rechtsfeeund Billewiez auf 
ihre Gefahr und Koften , zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, lout der fare die k.k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
ieee und eiern nee wird; 3 


Far 


gewarnet: daß fie innerhalb 90 Dagen 


ſelbſt erſcheinen,, oder ab: r wenn ſte # 


einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeicen uͤbergeben, oder, eudlich einen 


anderen Sachwalter; beſtellenz, ſolchen 


dieſen k. k. kand rechten namhaft 


machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener | 


Rechtsmittel bedienen, die fie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; wideigenfalls wuͤrden ſie alle miß⸗ 


lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 4 


der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 
den muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
Freiherr von Maͤnch. 


Aus dem Mathſchluſſe der k. k. Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien. Krakau den 


8. Jaͤner 1805. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
techte in Weſtgalizien wird dem Jakob 


Elsner. 1 


Tuszek mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß das Koͤnigl. 


Fiskalamt im Namen des Karmeliter⸗ 


Nonnen⸗Konvents in Weſola bei vie 
ſen k. k. Landrechten — wegen Se⸗ 
queſtrirung des Hauſes und Gartens 
in Czarna Wies Nro. 21. — wider 
ihn, dann wider die Frau Thecla 
Ostaszewska, Agnes Bajerowa, Adal⸗ 
bert Tuszek und Karl Bartſch eine Klas 
ge eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
inſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 


angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthaltsort des Jakob Tuszek 
unbekannt iſt, und er wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befindet; fo 
wird ihm Abweſenden auf ſeine Gefahr 


und Koſten der hierortige Rechtsfreund 


Spytecki zum Verkrtter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung erörtert und ensihlehrm‘ 
werden wird. 

Er wird daher zu dem Ende hier⸗ 


mit gewarnet: daß er noch zur rech⸗ 


ten Zeit, das iſt am 3ten April d. J. 
um 10 Uhr Vormittags ſelbſt erſchei⸗ 
ne, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
uͤbergebe, oder endlich, einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 


Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 


ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 

bediene, die er zur Vertheidi⸗ 

gung ſeiner Sache die ſchicklichſten er⸗ 

achtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
5 miß⸗ 
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mißlichen Zögerungefolgen „laut, Por⸗ ! 


ſchrift der k. k. Ceſetze 

zuzuſchreiben haben. 

Joſeph von Nikorowicz. 
Mind; - 


ſich ſelbſt 


Lichocki⸗ 5 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kar 
kauer Londrechte in Weſtgalizien. Krakau 
am 2. Ban 1805. 


1 Eſcner, 1 
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Von Seiten der k. k. krakauer and» 
rechte in Beat‘ wird dem abwe⸗ 
ſenden Herrn Joſeph Michalowski mit · 
tels gegenwärtigen Edikts bekannt ges 
macht: daß der Jude Abraham Leybel |’ 
bei dieſen k. k. Landrechten — wegen 
Auszahlung einer Summe 87,826 fl. 
pol. 26 gr. — eine Klage wider ihn 
eingereicht „ und um Gerichts hilfe, in⸗ 
ſoweit e fordert, auge⸗ 
ſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. . ſein 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 


landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 


ihm Herrn Joſeph Michalowski auf 
feine Gefohr und Koſſen, der, bieror 
tige Rechts freund Zarzecki zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. 


daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
lich binnen 90 Tagen ſelbſt erſcheine, 


Gewoͤlber 


Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet:“ 


oder zaber wenn er einige Mechtes 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Lonbrech ten 


J. namhaft mache, und vorſchriftmatzig 


ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Meer ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 

Krakau den F. Deyember 7882, 

Joſeph von Nikorowiez. 

Joſeph Ritter von Cronenfels. 
H ‚907 Muͤnch. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
bauer e in Weſtgalizien. 

1 Elsner. 1 
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Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der k, k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund gemacht, 
daß am i8ten Hornung I. J. um 
3 Uhr Nachmittags eine Rizitagion we⸗ 
gen Verpochtung des Hofes St. Scho- 
laſtica und anderen minderen Realitäs 
ten, als eines Lebzelterkrams ſub Nro. 


157., zwei Kraͤme im Florianerthor 


ſub Nro. 269. und 291, dann zwei 
im kaſimirer Rathhauſe in 
folgenden Bedingungen werden abge⸗ 
halten werden. 

Iltens Beſteht der Fiskalpreis der 
ſbrüchen Benutzung des gedachten Ho⸗ 
fes in ’ gofl.rh. 

a des 
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des Lebzelterkrams in ⸗ 
des ten Krams im Flo⸗ 


8 flr. 15 ke. 


rianerthor in 10 — 
des andern in 5 7 — 30 — 
des erſten Kellers im ka⸗ 5 

ſimiter Rathhauſe in 18— 
des zweiten in 5 22 — 30— 


und wird jener kizitkant der Paͤchter 


bleiben, der den Meiſtanboth uber dies 


fen Fiskalpreis machen wird: 
atens Hat dieſe Verpachtung vom 


Tage der Lizitazion bis zum letzten Ok⸗ 


tober I. J. zu dauern, falls aber 
ztens mit vieſen Realitaͤten waͤh⸗ 
rend dieſer Pachtdauet eine Aenderung 
von hohen Orten angeordnet wurde, 
fo find die Pächter nach geleiſteter Zins⸗ 
vergätung bis zum letzten Beſetztage 
ohne weiters abzutreten verbunden. 
tens Iſt der Pachtſchilling in vier» 
teljährigen Raten jederzelt vorhinein 
in die ſtaͤdtiſche Kaſſe abzufuͤhren. 
tens Sollen die Paͤchter für alle 
Feuersgefahr ſorgen, und den aus ib: 


rem Verſchulden entſtehenden⸗ Schaden 


zu erſetzen haben. 

tens Da die Stadt die nothwen⸗ 
digen Reparaturen zu beſorgen haben 
wird, ſo werden die Paͤchter gehal⸗ 
ten ſeyn, die Realitäten in dem Stand 


zu übergeben, als fie ſolche übernom⸗ 


men haben. 


tens Werden die Pächter von den 
zu verpachtenden Realitaͤten allenfaͤllig 


erfolgenden Landesſteuern enthoben. 


gtens Iſt die erſte Rate des pacht⸗ 


ſchilings den Tag aach der Lizitazion 
zu entrichten. 1285 


qtens Sind die Meiſtbiethenden gleich 
nach ibrer Seits gefertigtem Verſteige⸗ 
' rungsprotokolle zu dieſer Verpachtung 
verbunden, von Seite des Magiſtrats 
aber baͤngt die diesfaͤllige Verbindlich⸗ 
keit von der bohen Beſtaͤttigung ab, 
Goll mayer. m 
Edler v. Rangſtein. 
Vom Mogiſtrate der Fimgl, Haupk⸗ 
ſtadt Krakau den 2. Jaͤner 1805. 
5 Kawski. 1 


nn 2 ＋*ç—ů— 
Kundmachung. } = 
Vom Magtſtrote der k. k. Haupt⸗ 


"Rode Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß am Titen Mär, l. J. 


| um 3 uhr Nachmittags das in der 


Stadt Kaſimir bei Krakau ſtehende 
ſtaͤdtiſche Rathhaus mit allen feinen Bis 
ſtandtheilen, ausgenommen die Thurm⸗ 
uhr, und die ollenfalls in der Thurm⸗ 
kuppel befindlichen Papiere und Mins 
zen, mittelſt einer offentlichen am hie⸗ 
ſigen Rathhauſe abzuhaltenden Liita⸗ 
non unter nachfolgenden Bedingungen 
werde veraͤußert werden: * 
tens Wird der Fiskalpreis dieſes 
Rathhauſes nach der im vorigen Jahr 
vorgenommenen Abſchaͤtzung deſſelben 
auf 5246 fl. rh. 31 2/8 kr. feſtge⸗ 
ſetzet, und wid 
Atens dieſes Haus — an den Meiſt⸗ 
biethenden unter der ausdruͤcklichen Be⸗ 
dingung verkaufet, daß derſelbe dieſes 
Haus binnen 3 Jahren vom Tage der 
hochortigen Beſtaͤttigung des dies faͤlli⸗ 
r gen 
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gen Kontrakts angerechnet in velkom⸗ 
menen, und bewohnbaren Staud her⸗ 
fuellen muͤſſe. b 

ztens Haben die Kaufluſtigen vor 
der kizitazion ein Vadium von 524 fla rh. 
40 kr. im Baaren zu erlegen. Was 
ferners 

4tens den meiſtangebothenen Kauf⸗ 
ſchilling dieſes Hauſes anbetrifft, fo 
werden dem Käufer zu deſſen Erlag 
zwei Termine beftiusmt, 


a) wird derſelbe die eine Hälfte des 
Küufſchillings binnen 14 Tagen nach 
Aushaͤudigung des Kontrakts zur 
Stadtkaſſe abzufuͤhren haben, die an⸗ 
dere Haͤlfte aber 5 


b) drei Jahre darauf unter Ver⸗ 
zinſung zu § Prozent, und gegen ſichere 
Hppothek abzufuͤhren verbunden ſeyn; 
die Intereſſen muͤſſen halbjaͤhrig anti⸗ 
cipative an die Stadtkaſſe abgefuͤbret 
werden, und es ſteht dem Käufer frey, 
die 2te Hälfte des Kaufſchillings auch 
noch vor Verlauf des obigen 3 jaͤh⸗ 
rigen Termins zu bezahlen. 


Ftens So wie nach erfolgter hoher Ber 
ſtaͤttigung und Intabulirung des Kauf⸗ 
fonfrafts der meiſtbiethende Käufer 
Eigenthuͤmer dieſes geweſt ſtaͤdtiſchen 


Hauſes wird, und ondurd das Recht 


erhält, ſolches eben fo zu befigen, wie 
es die Stadt ſeither zu beſitzen und 
zu genießen befugt und berechtigt war, 
eben ſo wird ihm von Seite der Stadt 
dieſes Haus rein und ſchuldenfrei uͤber⸗ 
geben, wobei man ſich ſtaͤdtiſcher Seits 
dahin verbindet, dem Käufer für alle 
oa in der Folge ſich ergeben kom⸗ 


TOT —————— 


mende Forderungen an dieſem Hauſe— 
Gewaͤhr und Vertretung zu leiſten. 
tens Uibernimmt der Magiſtrat bis 
zum Tage ber Einantwortung dieſes 
Hauſes an den Käufer, das iſt, bis 
zum Tage der hohen Beſtaͤttigung und 
Intabulirung des diesfälitgen Kaufkon— 
trakts, die bievon zu entrichtende Ab- 
gaben, und beziehet eben bis dahin 
die entfallenden Nutzungen und Zin⸗ 
fen, vom obigen Tage aber angefans 
gen hat der Käufer die Abgaben zu 
entrichten, und die Nutzungen einzu— 
heben, auch uͤbernimmt der Magiſtrat 
auf ih, daß die daſelbſt einquartirte. 
Compagnie des Prin; Wuͤrtembergi⸗ 


ſchen Regiments in 6 Wochen nach Be⸗ 


ſtaͤttigung des Contrakts wo anders hin 
transportiret werden; ferneres hat der 
Magiſtrat die Depuration dieſes Hau⸗ 
ſes, der Käufer aber die Zuſchreibung 
deſſelben zu ſeinen Handen zu bewirken. 

7tens Sollte der Kaͤufer eine oder 
die andere Verbindlichkeit der Lizita⸗ 
zions⸗ oder Kontraktsbedingungen nicht 
genau erfuͤllen, fo hat ſelber für alle 
aus der Nichterfuͤllung dieſer Beding— 
niſſe der Stadt zugehen den Schaden 
zu haften, und wuͤrde uͤberdies eine 
neuerliche Lizitazion dieſes Hauſes auf 
ſeine Gefohr und Unkoͤſten ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 

Stens Iſt der meiſtbiethende Lizitant 
zu dieſem Kaufe gleich nach ſeiner Seits 
gefertigtem Lizitazionsakte verbunden, 
von Seite des Magiſtrats aber haͤngt 
die dies faͤllige Verbindlichkeit von der 
hohen Beſtaͤttigung ab. 


6. 
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Itens Werden über dieſen Kauf und 
Verkauf zwei gleichlautende Kontrakts⸗ 
exemplarien verfaßt, wodon eines dem 
Magiſtrate verbleibt, und das andere 
dem Kaͤufer ausgehaͤndiget wird, und 
hat jeder Theil den Stempel zu ſei⸗ 
nem Exemplare aus eigenem zu beſor⸗ 
gen. Uibrigens koͤnnen 

loteus die Pläne und die Abſchaͤtzung 
vieſes Hauſes in den gewoͤhnlichen 
Amtsſtunden in der bieraͤmtlichen Res 
giſtratur eingeſehen werden. 

Gollnayer. 5 
Rangſtein. 
Vom Mogiſtrate der k. k. Haupt: 
ſtadt Krakau den 2. Jaͤuer 1805. 
Kawski. 1 
— — — — 
Ankündigung. 

Zu der bei dem neu zu regulirenden 

Magiſtrate der Stadt Nowemiaſto kiel⸗ 


cer Kreiſes zu beſetzenden 400 fl. rh. 


jahrlichen Gehalts verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle, wofür nebſt den Morali⸗ 
taͤtszeugniſſen auch die Eligibilitats⸗ 
dekrete ex utraque linea gefodert 
werden, 
gedachten Magiſtrate zu beſegenden 
Kanzelliſtenſtelle mit 150 fl. rh. jaͤhr⸗ 
lichen Gehalts, mit welcher die Bes 
ſorgung der ſtaͤdtiſchen Vorſpanns- und 
Konſeriptionsgeſchaͤfte verbunden iſt, 
und wozu die volkommene Kenntniß 
des Leſens und Schreibens der pohl⸗ 
nifhen , lateiniſchen und deutſchen 
Sprache erforderlich wird, ſo iſt der 
Konkurs auf die Haͤlfte des Monats 
Februar k. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß die Kompetenten hier⸗ 


dann zu der bei dem eben⸗ 


um ihre mit den noͤthigen Behelfen 
verſehene Geſuche bis dahin bei dem 
fieljer Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 23. Jaͤner 1805. 1 
— iin —— — 

Ann kun digung. 

Am a igten April J. J. werden von 
Seite der hieſigen promniker Kamme⸗ 
ral⸗Verwaltung nachſtehende Manipu⸗ 
lar-Zehende mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung auf 1 Jahr in Pacht gelaſſen 
werden, als: 

1) Zum kochmanniſchen Kanonikaß 
Fundi Krzeszowska gehörig 
Von Piſary mit dem En 

Ausruf 67 fl. rh. 4 kr. 

— Makow 2 30 — 
— Krzywoploey 32 — 47 — 


— Adamowiee - 27 — 17 — 
— Radwanowiee 237 — 30 
— Krzeszowiee 224 — 


2) Zum Kanzellariat Fundi Wiens 


ckowska gehoͤrig: 


Von Kriyzowiee mit dem 


Ausruf 125 fl. rh. 
— Radzimice - 250 — 
— Przemenezanp 191 — 30 — 
— Kozky < 52 — 30 — 


— Glupszow mit gora 17 — 30 — 

3) Zum Kanonikat Fundi gorecka 
gehoͤrig: 8 
Von Slupow „ 22 fl. 1h. 30 kr. 
— Palesznies 20 — 

Die Pochtluſtigen haben am obbe⸗ 
ſtimmten Tag um 9 Uhr Fruͤh mit 
dem loprozentigen Vadium verſehen, 
in der k. Kreisamts⸗Kanzley zu Kra⸗ 
kau zu erſcheinen, die Pachtbeding⸗ 
niſſe koͤnnen in der Verwaltungs⸗Kanz⸗ 

Ip 


* 


J 


ley zu Dramail von jedermann einge⸗ 
ſehen werden. 

Promnik am 19. Jaͤner 1805. 

Joſeph Widmann, 
Verwalter. 
— — .. — — 
Nachricht 
von dem k. k. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen Lan⸗ 
des⸗Praͤſidium. 

Daß der dem Studienfond gehoͤrige 
Antheil des im znaimer Kreiſe naͤchſt 
Bruk an der Thaya liegenden Guts 
Altſchallersdorf, am 19. Hornung 1805 
öffentlich werde verfleigert werden. 

Einem k. k. Hofkammer⸗Dekrete vom 
gten Maͤrz 1894 zu Folge fol der 
dem Studienfond gehoͤrige Theil des 
im znaimer Kreiſe naͤchſt der Religions⸗ 
fondsherrſchaft Bruk liegenden Guts 
Altſchallers dorf veräußert werden. 

Derſelbe beſteht aus einer emphi⸗ 
teutiſch verkauften, der Entrichtung 
der Baudemialgebuͤhr bei Befigveräns 
derungen unterliegenden Mahlmuͤhle 
und 3 unterthaͤnigen Haͤuſeln. 

Zur diesfalls vorzunehmenden oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung, wird der 19te 
Hornung 1805 beſtimmt, und es ha⸗ 
ben demnach jene, die dieſen Gutsan⸗ 
theil im Wege der Verſteigerung an 
ſich zu bringen geſonnen ſind, an dem 
obenbenannten Tage um die sote Fruͤh⸗ 
ſtunde in dem Dikaſterialhauſe in dem 
Gubernialrathsſitzungsſaale zu erſchei⸗ 
nen... 

Die hoͤchſtenorts ſchon beſtaͤttigten 
Verkaufsanſchlaͤge, die Beſchreibung 
dieſes Gutsontheils und die Verkaufs⸗ 
bedingniſſe koͤnnen bei der hierlaͤndigen 
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TE N ERTTEET ET „ Adminiſtration eingeſehe n 
werden. 

Brünn den 18. Dezember 1804. 

Johann v. Kronenfells, 

k. k. Gub. und Praͤſi. Sekretär. 
——FFF——— — !.. ae 
Ankündigung. 

Am naten des kuͤnftigen Monats 
Hornung wird bei der k. k. galiziſchen 
Gubernial⸗Kanzley und Erpeditss Dis 
rection um 10 Uhr Vormittag mittelſt 
einer offentlichen Verſteigerung die Lie⸗ 
ferung des ganzen Bedarfs an Pack⸗ 
lein wand und Schreibfeder⸗ 
kielen fuͤr die geſammte in Lemberg 
aufgeſtellte k. k. Stellen und Aemter 
(mit alleiniger Ausnahme der Mili⸗ 
tar ⸗Behoͤrden) nicht minder fuͤr das 
hieſige gr. k. Generalſeminagrinm dann 
die k. k. Landrechte zu Tornow und 
Stanislawow auf drei nacheinander 
folgende Jahre, naͤmlich vom rten 
Mai 1805 bis zum letzten April 1808 
kontraktmaͤßig an denjenigen überlaffen 
werden, welcher ſich zu den vortheil⸗ 
hafteſten Bedingniſſen herbeilaſſen wird. 

Diejenigen alſo, welche ein oder 
die andere dieſer Lieferungen an ſich. 
zu bringen Willens ſind, haben ſich an 
den obbeſtimmten Tag in der 1oten 
Vormittagsſtunde ohnfeblbar bei der 
k. k Gubernial⸗Expedits⸗Direction ein» 
iufinden und fir eine jede Lieferung 
insbeſondere fi mit einem vorhinein 
baar zu erlegenden Reugeld pr. 100 
fl. rh. zu verſehen, ohne welches Nies 
mand zur Steigerung zugelaſſen werden 
wird, 


Eine 


Fine jede dieſer kontraktmaͤßigen Lie ⸗ 
ferungen muß hoͤchſtens binnen 3. Mor 
naten vom Tag der abgehaltenen Ver⸗ 
ſteigerung mittelſt einer baaren oder 
annehmbaren fidejuſſoriſchen Caution 
von 300 fl. rh. ſicher geftelt werden. 

alle uͤbtigen Kontraktsbedingniſſe 
aber konnen bei der Gubernial-Expe⸗ 
dite⸗Direction noch vor der Lizitazion 
eingeſehen werden. 2150 

Lemberg den 12. Jaͤntr 18056. 2 

Ankündigung. 

Bei dem krakauer Magiſtrate iſt von 
hoͤchſten Orten die Errichtung eines 
Taxamtes, beſtehend aus einem Tarator 
mit 500 fl. th. und einem Taxamts⸗ 
kentrolor mit 400 fl. th. jährlichen 
Gehalts, deren jeder eine Dienſtkau⸗ 
nion pr. 500 fl. rh. erlegen muß, 
dann die Anſtellung eines Rechnungs⸗ 


revidenten, mit jahrlichen 600 fl. rb. 


bewilliget worden; fo- iM der Konkurs 


mit dem Beifage auszuſchreiben, daß 
die Kompetenten um die Taxamtsbe⸗ 


dienſtungen ſich an den krakauer Ma⸗ 
giſtrat, 
ſtelle aber an die lemberger Provin⸗ 
cial⸗Staatsbuchhaltung bis 1Ften es 
bruar 1805 mit ihren mit den noͤtbi⸗ 


Krakauer Marktpreiſe 
r. 


um die Rechnungsrevidenten⸗ 


Der Korez Weitzen zu. 9152 1% 
— — Korn — 8152 1/2 
— — Gerſten — 522 1/2 
— — Haber — 3.115 
ee ie 
— — Erbſen — 7— 


Bedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernigl⸗Buchd⸗ 
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gen Behelfen und vorzuͤglich mit den 

Beweiſen “ihrer Geſchicklichkeit dann 

Kauzionsfuͤhigkeit für die Taxamts⸗ 

ſtellen, belegten Seſuchen zu wenden 

haben. 

— — — —kñʃũ4' 

Aenk uͤn digung. 

In Brünn werden Tokayer und ans 
dere Hungariſche Weine lizitando. 
verkauft. Ser 
Den Liebhabern aͤchter Hungarifdjer 

Weine wird hiemit bekannt gemacht, 

das am 25. Februar d. J. um 9 uhr 

Fruͤh in der koͤnigl. Hauptſtadt Brünn, 

einige Hundert Eimer Hungariſche Weine 

Nro. 39. in der obern Brünnergaſſe, 

im dortigen Keller, an die Meiſtbie⸗ 

tenden mit oder ohne Gebuͤnd, ver: 

kauft werden, es befinden ſich darun⸗ 
ter 8 bis 9 Autheile aͤchter Tokayer, 
ferner auch Meniſcher Aus bruch, die 
andern Weinen, als Erlauer, Ofner, 
Razersdorfer, Nezmuͤller, Schumlauer, 
auch alter Slibowitz, find in Gebuͤn⸗ 
den von 1 bis hoͤchſtens F und 6 Eis 
mern, auch werden bei dieſer Gelegen- 
heit 70 Eimer beſonders guten Oeſter⸗ 
reicher Gebirgswein, einzeln immer in 
Gebuͤnden von 5 Eimern ausgerufen. 


vom 28. Jaͤner. 
* kr. fl. kr. fl. ers, 
9115 8 30 — — 
8115 8 — — — 
515, 5 (— — — 
3171 03 41m 
13130 12 — — 
6130 6 (— — 5 
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